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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß bezüglich der Durchführung des Gesetzes gegen den
verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von
Sprengstoffen vom 9 Juni v I in Ergänzung der
Verordnung vom 11 September pr eine weitere Bestim
mung dahin ergangen ist daß Personen welche Bestellungen
auf Sprengstoffe im Auftrage einer Spreugstofffabrik e
aufsuchen den Voraussetzungen des K 1 des gedachten
Gesetzes unterliegen einer polizeilichen Genehmigung zum
Vertriebe von Sprengstoffen bedürfen und das im Z 1
stin 2 des Gesetzes vorgesehene Register zu führen haben

Halle a S den 7 August 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 2 Dezember 1856 zu West Greußen geborene

Arbeiter Richard Ritter genannt Kuntze bisher hier
aufhältig hat den hiesigen Ort seit Ende Mai er ver
lassen und entzieht sich der Fürsorge für seine Familie
so daß diese aus Gemeindemitteln unterstützt weroen muß

Es wird um gefällige Mittheilung des Aufenthalts
ortes des p Ritter hierdurch ercebenst ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,70 in Haare
hellblond Stirn niedrig und voll Augenbrauen hell
blond Äugen blaugrau Nase stark Mund gewöhn
lich Bart starker blonder Schnurrbart Zähne gesund
Kinn voll Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe ge
sund Gestalt untersetzt Sprache deutsch

Halle a S den 8 August 1885
Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
I Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs L I

sind von dem Schiedsmann Herrn Giseke zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 10 August 1885
Die Armen Direktion

Nichtamtlicher Theil
Halle den 11 August

Bezüglich der österreichisch russischen Kaiser
Entrevue in Kremsier bemerkt das Wiener Fremden
blatt daß weder eine große Staatsaktion noch eine
schriftliche Fixirung politischer Thatsachen in Aussicht ge

nommen seien Die Entrevue werde nur bekunden daß
an dem bisherigen freundschaftlichen Verhältniß welches
in kurzer Frist zu durchaus glücklichen Ergebnissen geführt
habe festgehalten werden solle Auch über die Begegnung
der leitenden Staatsmänner von Deutschland nn6 von
Oesterreich welche sich der Begegnung der beiden Kaiser
in Gastein anschließen sollte liegt nunmehr eine zuver
lässige Meldung vor Fürst Bismarck wird nicht den
Grafen Kalnoky aufsuchen sondern er wird den gemein
samen Minister des Aeußern von Oesterreich Ungarn in
Varzin empfangen Ursprünglich sollte derselbe bereits
am 8 d M die Reise dorthin antreten doch hatte dieser
Plan inzwischen eine kleine Veränderung erfahren wo
durch die Abreise um einige Tage verschoben worden ist
Auch diese Ministerkonferenzen wiederholen sich wie die
Kaiserbegegnungen von Jahr zu Jahr Man wird also
nicht annehmen dürfen daß diesmal irgend eine bestimmte
Frage der Politik vorliegt welche den persönlichen Mei
nungsaustausch der beiden Staatsmänner nöthig macht
Wie die Begegnung der Souveräne so dürfen auch die
Besprechungen der Minister lediglich als ein Ausdruck der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Oesterreich Ungarn
und Deutschland aufgefaßt werden So urtheilt auch der
Theil der Wiener Presse dem Beziehungen zur dortigen
Regierung zugeschrieben werden

Die Gerüchte von einer Reise des Lord Salis
bury nach Varzin und Wien sind zwar bis jetzt un
bestätigt geblieben haben aber auch kein entschiedenes De
menti in London gefunden Aus London wird vielmehr
gemeldet die Führer der Torypartei seien überzeugt daß
der Premier sowohl den Fürsten Bismarck als den Gra
fen Kalnoky besuchen werde Schon seit vierzehn Tagen
so wird hinzugefügt drängen die einflußreichsten Freunde

Salisburh s diesen sich ohne Zögern mit dem deutschen
Reichskanzler und dem Grafen Kalnoky in Verbindung zu
setzen

Die Internationale Telegraphen Konferenz
wurde gestern Mittag durch den Staatssekretär des Reichs
postamts Dr v Stephan mit einer Ansprache eröffnet
in der es u A heißt

Wenn es zu den angenehmsten Aufgaben einer Regierung
gehört bei der Pflege derjenigen Einrichtungen mitzuwirken
welche die Ergebnisse der Wissenschaft und die fortschreitenden
Erfahrungen der Technik für die Völker des Erdballes nutzbar
machen so ist diese Pflicht besonders befriedigend bei der Für
sorge für die Verkehrsanstalten weil das Ziel derselben ein
wohlthätiges und in seinem Wesen so klar vorgezeichnet ist
daß Zweifel und Widerstreit der Meinungen hierüber kaum
bestehen können Die Bedeutung der Telegraphie für die Kul
tur ist in fortwährendem Wachsen begriffen Ich kann mich
begnügen darauf hinzuweisen daß die gemeinsame Wirksam
keit aller Telegraphen Verwaltungen und Gesellschaften die
Drähte welche dem menschlichen Gedanken den schnellsten Weg
gewähren zu einem immer umfangreicheren und dichteren Netze
verflochten hat Die Westküste von Mittel und Südamerika
der Osten und Süden von Afrika sind mit dem allgemeinen
Telegraphennetze in Verbindung gebracht Auf den alten
Stätten der Kultur sind neue Stationen zu Tausenden eröffnet
so daß selbst kleine Ortschaften die Vortheile der telegraphischen
Nachrichtenvermittelung genießen können In Australien hat
der Ueberlandtelegraph den ganzen Welttheil durchzogen Tas
manien und Neu Seeland sind mit dem Netz verbunden in
Amerika sind die Kordilleren überschritten die Linien des rus
sischen Reichs sind bis zu den östlichen Gestaden Asiens geführt
und auch in China hat der schnellste Träger des Gedankens
seinen siegreichen Einzug gehalten Dem Unternehmungsgeist
und der Rührigkeit der Kabelgesellschaften verdanken wir neue
und werthvolle überseeische Verbindungen In dem Fern
sprecher ist dem telegraphischen Verkehr ein anderweites Organ
der Nachrichtenvermittelung zur Verfügung gestellt welches
bereits bedeutende Ergebnisse aufzuweisen hat und unzweifel
haft noch einer großen Zukunft entgegengeht Gleich dem Te
legraphen im Anfange ein Luxus ist er bereits ein Gebrauch
geworden er muß eine Gewohnheit werden Die Londoner
Konferenz hat die Annahme des Worttarifs im Prinzip ge
bracht Möge es gelingen meine Herren daß als Ergebniß
unserer Arbeiten ein weiterer Fortschritt verzeichnet werden
kann namentlich in der Richtung den Telegraphen immer mehr
in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen und seine Zugäng
lichkeit für alle auch die minderbegüterten Volksklassen zu er
leichtern Mit der Versicherung daß Sie meine Herren
der deutschen Nation und der Stadt Berlin erwünschte und
geehrte Gäste sind erkläre ich die internationale Telegraphen
konferenz von Berlin für eröffnet und bitte Sie sich durch
Ernennung eines mit der Leitung ihrer Arbeiten zu betrauen
den Präsidenten und der Schriftführer jetzt zu konstituiren

Die Konferenz wählte hieruuf den Staatssekretär Dr
v Stephan zum Präsidenten und den Direktor im Reichs
postamte Hake zum Vicepräsideuten Das Bureau wurde
aus den Herren Eurchod Direktor des internationalen
Telegraphenbureaus in Bern und den Schriftführern
Herren Eschbächer Sekretär des internationalen Bureaus
und den Herren Linz und Neumann Geheimen expedi
renden Sekretären im Reichspostamt zusammengesetzt

Der Vorsitzende dankte sodann der schweizerischen Re
gierung für die erfolgreiche Leitung des internationalen
Bureaus und der britischen für ihre gedeihliche Thätig
keit als Okkos äirsetsnr feit der letzten Konferenz und
widmete dann ein ehrendes Gedenken den inzwischen ver
storbenen Mitgliedern der letzten Konferenz Nach An
nahme der Geschäftsordnung die mit der der Londoner
Konferenz übereinstimmt berichtete Herr Eurchod über die
statistische Arbeit des internationalen Bureaus für die in
Paris versammelt gewesene Konferenz der Elektrika betref
fend die elektrischen Einheiten und Messungen die atmo
sphärischen Strönie und die Blitzableiterfrage Endlich
wurden zwei Kommissionen für Tarifwesen und Reglement
niedergesetzt welche sofort in Thätigkeit traten

Im Reichsanzeiger findet sich folgende Notiz
Von S M Kreuzercorvette Augusta welche mit den
Ablösungskommandeur für die Australische Station an
Bord in der Nacht vom 1 zum 2 Juni d I die Insel
Perim im Rothen Meere verlassen hat um nach Albany
Westaustralien zu gehen sind seitdem Nachrichten nicht
eingetroffen Es ist nicht unwahrscheinlich daß das Schiff
durch widrige Umstände verhindert worden ist seine Reise
in der gewöhnlichen Weise durchzuführen liegt doch kein
Grund vor anzunehmen daß das Schiff nicht noch sein
Reiseziel auf einer weiteren die Zone des Süd Monsores
südlich umgehenden Tour erreichen wird

Eine gestern in Paris eingetroffene Depesche des
Generals Courcy meldet daß die Führer der Schwarz
flaggen aus Tonkin verschwunden und ihre Banden augen
blicklich zerstreut seien In dem Hospital zu Haiphong
seien mehrere Cholerafälle vorgekommen Der Bischof von
Quinhon habe angezeigt daß fünf Missionäre und viele
Christen in den Provinzen Bindinh und Phuyen nieder

gemetzelt worden seien Achttausend Christen hätten sich
nach der Konzession Quinhon geflüchtet und seien dort
von den Franzosen aufgenommen worden General Prud
homme habe sich nach Quinhon begeben Ein Tele
gramm der Agence Havas meldet Briefen aus Kelung
zufolge ist Kelung am 22 Juni geräumt worden Bald
nach dem Abmarsch der französischen Truppen besetzten
die Chinesen die Stadt plünderten sofort die Nieder
lassungen der hier wohnenden Europäer und zerstörten
die Baracken der französischen Truppen Die englischen
Kaufleute verlangen von den Chinesen Schadenersatz

In der Rede welche Ferry in der am Sonnabend
Abend in Lyon stattgehabten Versammlung hielt hob der
selbe hervor daß er an eine soziale Gefahr nicht glaube da
eine solche für Frankreich nicht existire daß er jedoch nicht
ohne Sorge darüber sei daß die unfruchtbare Agitation
der Hetzer dazu führen könne bei den bevorstehenden Neu
wahlen die Wahl einer Regierungsmehrheit zu verhindern

Die von der französischen Regierung für 1889 ge
plante große Weltausstellung findet in der monarchistischen
Presse wenig Unterstützung m Gegentheil Jetzt verbreitet der

Figaro die Sensationsnachricht Deutschland und Oester
reich hätten eine Betheiligung an der Weltausstellung ab
gelehnt letzteres mit der Motivirung daß die österreichische
Regierung sich nicht an einer Erinnerungsfeier der Revo
lution betheiligen könne durch welche eine Prinzessin aus
dem Hause Oesterreich um ihren Kopf gekommen sei Eine
offiziöse Note des Temps versichert dagegen offizielle
Einladungen seien überhaupt noch nicht ergangen in den
bezüglichen offiziösen Vorverhandlungen aber sei keine der
artige Abneigung an den Tag gelegt worden

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaats
sekretär Bourke daß der Regierung keine Nachrichten vor
lägen welche die von der Times gebrachten Mittheil
ungen über deutsche Annexionen in der Nähe von Zanzi
bar bestätigten Im Gegentheil die Häuptlinge jenes
Gebietes seien dem Sultan von Zanzibar loyal gesinnt
und erkennen die Souveränetät desselben an Von einer
Einschüchterung des Sultans von Zanzibar seitens Deutsch
lands sei ihm Bourke nichts bekannt

Ueber die Verhältnisse am Kongo erhält die Kr Z
einen Bericht nach Aeußerungen des kürzlich von dort zu
rückgekehrten Dr Allard der als ein ernster ruhiger Mann
geschildert wird Derselbe erzählt u A Dicht bei meiner
Heilanstalt hat sich ein Portugiese angesiedelt dem es ge
lungen ist das von den Leuten als unüberwindbar bezeich
nete Problem ohne große Schwierigkeiten zu lösen Der
selbe hat es nämlich zu Wege gebracht sein gesammtes
Personal Europäer und Neger von seinen eigenen afrika
nischen Erzeugnissen zu ernähren Er hat zur Erhaltung
seiner Faktoreien nichts aus Europa kommen lassen Er
besitzt in Boma 250 Stück vorzügliches Rindvieh seine
Jäger liefern ihm Wild ferner ist Gemüse kurz Alles
was man nothwendig hat vorhanden Sogar Weinstöcke
hat er gepflanzt Ferner hat Dr Allard sich von einem
Negerschneider Kleider anfertigen lassen mit welchen er
nach Europa gekommen ist und behauptet daß die schwarzen
Schneider zu Boma fähig sind alle Europäischen Klei
dungsstücke welche man ihnen zeigt in derselben Vollen
dung anfertigen können Nach Ansicht des Dr Allard
hat der Kongo unzweifelhaft eine Zukunft Er glaubt
jedoch daß man mit der Gründung von Vivi oder we
nigstens mit seiner Unterhaltung einen Fehler begangen
habe Dieser Ort sei ungünstig gelegen und koste viel
Geld und andere Opfer Der neue Staat würde daher
gut thun sich für die künftige Hauptstadt des untreu
Kongo einen anderen Platz zu wählen

Telegraphische Nachrichten

Eisenach 10 August Die von dem Reichsver
sicherungsamt berufenen Versammlungen der Direktoren
der sämmtlichen Privat und Straßenbahnen haben die
Bildung einheitlicher Berufsgenossenschaften definitiv be
schlossen

Darmstadt 10 August Fürst Alexander von Bul
garien der mehrere Tage in Jugenheim bei seinem Vater
dem Prinzen Alexander von Hessen verweilt hat ist
gestern über Wien nach Bulgarien zurückgereist

München 10 August Dem Bayer schen Kurier
zufolge wurde heute der bisherige Hauptkassirer des Hof
theaters Klug an Stelle des verabschiedeten Hauptmanns
von Gresser zum Hofsekretär des Königs ernannt

Marseille 9 August Von gestern Nachmittag 5Uhr
bis heute Nachmittag 1 Uhr sind hier 17 Choleratodes
fälle vorgekommen



Wien 10 August Der Fürst von Bulgarien
traf heute hier ein stattete dem Grasen Kalnoky einen
längeren Besuch ab und setzte sodann die Reise nach

Lnzern 10 August Ein hiesige Versammlung schwei
zerischer Gewerbevereine sprach sich gegen eine Kündigung
des deutsch schweizerischen Handelsvertrages aus

Kopenhagen 10 August Durch Erlaß des Mini
steriums vom 8 d M ist für die Provenienzen aus den
französischen Häfen
aus allen spanischen Häfen
worden

des mittelländischen Meeres
die Quarantäne angeordnet
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Der Kaiser nahm gestern in Gastein das vorletzte
Bad uud promenirte sodann mit dem Flügeladjutanten
Oberstlieutenant v Petersdorff Zur Tafel find n A
geladen die Frau Großherzogin von Weimar mit Gefolge
Prinz und Prinzessin Renß Staatsminister v Boelticher
mit Gemahlin und Gräfin Lehndorff Botschafter von
Radowitz ist zum Kurgebrauche dort eingetroffen
Prinzessin Wilhelm hat Sonntag Abend die Reise nach
St Moritz angetreten und ist v gestern Vormittag in Mün
chen eingetroffen Ihre K Hoheit hat im Hotel zu den
vier Jahreszeiten Wöhnuug genommen s M zwWnw

Ueber das Festmahl bei der Kaiser Zusammenkunft
in Gastein werden noch folgende Einzelheiten bekannt
Kaiser Wilhelm erschien zur Hoftafel in der Uniform seines
österreichischen Regiments Die mit dem berühmten
Rococo Silber ans der preußischen Silberkammer reich
geschmückte Tafel bot ein glänzendes Bild Die Mitte
derselben nahm die bekannte Wärwickschale aus Silber
ein rechts und links davon standen zwei prächtige reich
gezierte Tafelaufsätze von welchen der eine einen Berg
Erdbeeren trug Der Speiseiaal war mit Bildern des
Kronprinzen Rudolf geschmückt Der Botschafter Prinz
Reuß war zur Hoftafel nicht erschienen da er in Folge
eines Fußleidens das Bett hütet Als die Gesellschaft
versammelt war hielten die beide Kaiser einen dreiviertel
stündigen Cercle Sodann wurden die Plätze eingenom
men Beim Serviren des Champagners ergriff Kaiser
Franz Josef sein gefülltes Glas stieß mit dem Kaiser
Wilhelm an und sagte halb leise Auf Deine ganz spe
zielle Gesundheit worauf Kaiser Wilhelm antwortete

Ich danke Dir sehr auf Dein und Deiner ganzen Fa
milie Wohlergehen Er stieß dann mit der Kaiserin
Elisabeth an Kaiser Wilhelm unterhielt sich während
der ganzen Zeit nahezu ausschließlich mit der Kaiserin
während Kaiser Franz Joses mit dem Staatsminister
v Boetticher besonders lebhaft sich unterhielt und auch
mit dem Kardinal Landgrafen Fürstenberg sprach die
selben waren seine beiden Tischnachbarn Die Tafel
dauerte drei Viertelstunden worauf wieder Cercle gehalten

wurden k liDer Kaiser von Nußland hielt ant Sonntag Vor
mittag über die anf der Rhede von Helsingfors befind
lichen Kriegsschiffe Revue ab Am Abend fand bei dem
Kaiser und der Kaiserin ein Paradediner zu 171 Cou
verts statt zu welchem die Spitzen der Militär und
Civilbehörden die Geistlichkeit sowie mehrere Damen und
Herren aus der Stadt Einladung erhalten hatten Nach
dem Diner zogen die Studenten der Universität mit ihren
Fahnen auf den Schloßhof und brachten dem Kaiserpaar

eine Serenade dar Als die Majestäten auf dem Balkon
erschienen senkten die Studenten grüßend die Fahnen und
brachten begeisterte Hochs aus welche unter der vor dem
Schlosse zahlreich zusammengeströmten Bevölkerung leb
haften Wiederhall fanden Spater fand ein Ball bei dem
General Gouverneur und eine festliche Beleuchtung der

M sginzm jchin WL ttZä iZM i
Die Maurer hielten gestern zur Erörterung der

Frage was ihnen der Streik eingebracht habe eine Ver
sammlung ab in der beschlossen wurde über fünf Bauteu
die Sperre zu verhängen d h auf diesen Bauteu soll
die Forderung von 50 Pf Stundenlohn gestellt andern
falls die Arbeit eingestellt werden Der Strike soll also
als eine Art Guerillakrieg fortgeführt werden

In München ist vorgestern der dritte deutsche
Meteorologentag unter Vorsitz des Direktors der
Deutschen Seewarte Prof vr Neumayer zu seiner ersten
geschäftlichen Sitzung zur Berathung über die Verschmel
zung der österreichischen und deutschen meteorologischen Ge
sellschaft zusammengetreten Der Beschluß wurde vertagt
Gestern fand die erste öffentliche Ätzung statt in welcher
Prof Neumayer die Theilnehmer begrüßte und mehrere
auswärtige Gelehrte zu Ehrenmitgliedern proklamirte

In verschiedenen Städten des Reiches sind gegenwär
tig polizeiliche Erhebungen über die Sittlichkeitsverhält
nisse über die Zahl und die Lage der in Fabriken und
anderen gewerblichen Anstalten beschäftigten Mädchen und
Frauen und über sonstige die öffentliche Mttlichkeit be
treffende Zustände im Gange Ob es sich hier um ver
einzelte Feststellungen oder allgemeine Anordnungen han

delt ist vorläufig nicht festzustellen L881
Der Kaiserliche Gouverneur f ü r K am e r un Frhr

von Soden ist am 3 v M in Begleitung des Kanzlers
v Purtkamer an Bord des Wöermann schen Dampfers
in Kamerun eingetroffen und hat die Verwaltung der Ko
lonie übernommen Der mit demselben Dampfer in Ham
burg abgegangene Kommissar für das Togogebiet Regie
rungsassesfor Falkenthal war bereits am 26 Juni in
Bageida gelandet um die Geschäfte seines Postens zu
UÄMhmen ssso lÄ ciswii lst Moll

Den Höhepunkt des österreichischen Bundesschießens
in Junsbrnck bildeten die am Sonntag stattgcfnndcnen
Festlichkeiten Früh Morgens wohnten der Kaiser die
anwesenden Erzherzöge und Würdenträger einer Feldmesse
im Hofe der Klofterkaserne bei worauf der Kaiser in die
Hofburg zurückkehrte Am Mittwoch sah der Kaiser mit
den Erzherzögen vom Balkon aus dem Festzuge der
Schützen zu der ein überaus lebensvolles Bild bot So
bald die einzelnen Abtheilungen desselben sich dem Bal
kon der Hofburg näherten wurden die Hüte uud Fahnen
geschwenkt und Alles jauchzte dein Kaiser begentene Hoch
rufe zu Nach dem Festzuge welcher eine Stunde währte
fand das Schützenmahl in der Festhalle statt Der Lan
deshauptmauu toastirte unter stürmischen Hochrufen auf
den Kaiser Graf Wolkenstein auf den Protektor des Bun
desschießens Erzherzog Karl Lndwig Nachmittags vier
Uhr erschien der Kaiser mit den Erzherzögen begleitet von
dem Oberhofmeister Fürsten Hohenlohe dem Grafen Taaffe
dem Statthalter von Widmann u A auf dem Festplatze
mit dör Volkshymne und Jubelrufen empfangen Auf
eine Ansprache des Landeshauptmanns Baron Rapp er
widerte der Kaiser er habe dem österreichischen Schützen
blinde und allen hier versammelten Schützen durch seinen
Besuch einen Beweis der Anerkennung der patriotischen

Aufgaben und Bestrebungen des Bundes sowie seines per
sönlichen Interesses an der Entwickelung des Schießwesens
geben wollen Der Kaiser dankte für die ihm bereitete
Huldigung und schloß mit aufmunternden Worten unter
dem Jubel der Versammelten Nach einer Besichtigung
des Gabentempels der Festhalle und der Schießhalle kehrte
der Kaiser in die Hofburg zurück woselbst um 6 Uhr ein
Diner stattfand zu welchem zahlreiche Einladungen ergan
gen waren Um 8 Uhr Abends reiste der Kaiser begleitet
von begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung ab nach
dem er in einem Schreiben an den Statthalter seinen
Dank für die erneuten Beweise herzlicher Liebe und An
hänglichkeit Ausdruck gegeben hatte

Die Stadt Wasserburg welche in dem engen Felsen
thal des Jnn so lieblich liegt wurde am letzten Donners
tag von schwerer Feuersnoth heimgesucht Ueber 40 Ge
bäude fielen dem rasenden Element zum Opfer trotzdem
die Feuerwehren von nah und fern zu Hilfe eilten Lei
der siud viele der Betroffenen nicht genügend versichert
so daß in München Sammlungen veranstaltet werden

Das Jcwish Chroniele veröffentlicht einen kurzen
Umriß des Testaments Sir Moses Montefiore s
Dasselbe ist vom Jannar 1882 datirt und füllt 20 große
Foliobogen Der Werth des persönlichen Eigenthums des
dahingeschiedenen Philanthropen wird auf 350,000 380,000
Lstr angegeben Die Legate für wohlthätige Zwecke und
Stiftungen dürften sich ans ca 60,000 Lstr belaufen
wovon 30,000 Lstr auf gottesdienstliche und wohlthätige
Institutionen in Jerusalem und im heiligen Lande und
15,000 Lstr auf wohlthätige Anstalten in London und
Ramsgate entfallen Ungefähr 20,000 Lstr werden durch
verschiedene persönliche Legate absorbirt Seine Pferde
und Equipagen hinterläßt der Testator seinem Kutscher
uud alle seine ergebeneu und treuen Diener erhalten
Jahrespensionen oder Legate

Aus London theilt man folgende seltsam klingende
Geschichte mit Eine vieruudsechszigjährige Wittwe Na
mens Sarah Cousins sollte ihre Wohnung verlassen in
welcher sie sich seit einem Vierteljahrhundert befand da
das Haus baufällig geworden Die Fran geberdeie sich
seitdem sie die Kündigung erhalten gleich einer Wahn
sinnigen sie schrie fortwährend Mein Silberkasten darf
nicht berührt werden ich will lieber sterben Das Be
nehmen fiel auf die Polizei öffnete den Kasten Man
fand darin die Leiche eines Kindes der Frau welches
den Erhebungen nach Vor zwanzig Jahren gestorben war
Dr Cavannac der Gerichtsarzt erklärte sich außer
Stande über die Todesursache irgend ein Urtheil fällen
zu können

Der große Staatspreis für eine zweijährige Studien
reise nach Italien der in 6000 Mark und 500 Mark
Reisevergütung besteht ist in der diesjährigen im Fach
der Skulptur stattgefundenen Konkurrenz zwei Bewerbern
zuerkannt worden die sich nach Lage der Sache in die
Prämie zu theilen haben Die glücklichen Sieger im
Wettstreit sind die Bildhauer Neumanu uud Felderhoff
Die Entscheidung scheint diesmal den akademischen Preis
richtern nicht leicht geworden zu sein denn die Berathung
darüber hat viele Tage in Anspruch genommen Das
den Bewerbern gestellte Motiv war das Urtheil des
Paris Von den sieben Künstlern welche unter Klausur
ihre Arbeiten fertigten wurden drei zur eugereu Konkur
renz zugelassen Der Fall der Theilung des Staats
preises ist bereits bei srühereu Konkurrenzen wenngleich
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Aus Barnums
Amerikanische Skizze

Wer kennt nicht den Namen Barnum Barnum der
Vater des Humbug der Bruder des Schwindels der On
kel des erlaubten Betrugs Zahllos sind die Geschichten
welche die Eingeweihten sich AbW Me /WWöechroduktö
zuflüstern von dem Rieien Mammnth an bis zu den Az
teken Kindern ich reihe denselben eine neue an Äias

Jn New Iork logirte ich in eiuem Boardinghaus wo
seit acht Tagen das Morgen Mittag und Abendgebet
mit der Bewunderung der schönen Zuleika begann einer
Georgierin die in Barnnms Museum ausgestellt war

Beim Himmel schwur allabendlich ein dicker kahlköpfiger
Rentier dieses reizende Wesen könnte mich meinem Jung
gesellenstande untreu machen Bei meiner Ehre
schwur allmorgeutlich der schlanke Architekt und warf einen
vorsichtigen Bück um sich ob seine aschblonde Gattin außer
Schußweite dieses zauberische Geschöpf Gnnte mich zum
Mormonismus verleiten Hol mich der fluchte
alle Mittag Mexikos schivarzgelockter Sohn und knirschte
mit den elfenbeinweißen Zähnen wäre das göttliche Ge
schöpf nicht taubstumm ich entführte sie trotz ihres Skla
ven und ihres Eunuchen Und als sogar der deutsche
Schulmeister mir heimlich und erröthend Verse zuschob
welche frei nach Mirza Schaffy abgeschrieben waren und
dann mit eigenem Fabriksstempel signirt an den Stern
von Georgien an Zuleika gerichtet waren hielt ich meine
Neugierde nicht länger im Zaum ich bezahlte mein En
tree um den Stern von Georgien auch an meinem Ho
rizont HÄWwzM ftlhssZü tW 6 nsdv ,sjis LiSmr

Ach und bei dem ersten Blick begriff ich die entzückte
Raserei meiner Tischgcuossen Schön war sie wie ein hol
der Sommernachtstraum wie ein phantastisches Gedicht
des Orients schön wie ein Bild von Tizian im goldenen
Barockrahmen wie ein berauschender Blüthenstrauß in

etrurischer Marmorväse v U x 5Auf Kaschmirpolster lehnte das Wunder der Schönheit
die Laute im Arm und sie griff Akkorde Melodien selt
sam und traurig wie eine Reminiscenz an entschwun
denes Glück Das engärmelige gelbseidene Untergewand

zeigte die hohe schlanke Gestalt des Mädchens ein blauer
rothgefütterter ärmelloser Kaschinirmantel flöß über die
üppigen Glieder Auf dem Kopfe trüg sie das kleine
perlengesticktS goldbordirte KäppcheN der Georgierinnen
unk um die runden Hüften einen siNer wirkten grün
glänzenden Schärpestreifen der in längen Fransen endigte
Von der Rückseite des Käppcheus floß der lange weiße
Schleier welchen der Schulmeister aus gut Bodenstedtisch

Tschadra besungen und den ganzen reichen Anzug über
glänzte ein SckMuck voN goldgefaßten Korallen und Bern
steinperlen

Ich starrte sie an wie ein höheres Wesen Als sie sich
erhob floß eine lange dunkle Wolke ein Gewitterschauer
schwarzer Haare bis auf ihre Küie nieder Wohl hatte
ich schönes Frauenhaar in allen Welttheilen bewundert
aber solche Fülle und Länge hielt ich sür unmöglich und
faßte die vorurtheilsvolle Meinung diesö PhaNtäsmagorie
der Haarfluth sei falsch angesteckt Humbug

Las das schöne Wesen Mine Gedanken von dem spöt
tisch lächelnden Munde Sie ergriff meine Hand utid führte
sie in die volle Haarwelle hinein Die aromatische Fluth
berauschte mich Langsam glitt meine Hand hinauf bis an
das fein geformte Ohr bis linier das Schleiergespinst und
das perlenbesetzte KäPpchen Wirklich Das Haar war ein
Produkt der Natur und ich bat in meinem Herzen Bar
num den Zweifel an seiner Reinheit ab Aber gleichsam
als ob die Natur neidisch auf ihr eigenes Wunderwerk
geworden hatte sie diesem schönen Weibe welche je mein
Auge erblickte Sprache und Gehör versagt

Ich glaubte an die Biographie Züleika s und hörte mit
den änderen Anwesenden des Erklärers andächtig zu

Diese junge Dame begann er in jenem Tön welchen
seine Kollegen von den Menagerie und RiesendäMen Vuden
zu imitiren lieben, diese junge Dame ist die jüngste Toch
ter des einst mächtigen Fürsten Georgius im Kaukasus
welcher bei einem Ueberfall wilder Tscherkesscn sein Leben
einbüßte Die ganze Familie der unglücklichen Zuleika
fiel unter den blutigen Händen der schändlichen Räuber
und nur die außerordentliche Schönheit der Prinzessin
rettete ihr das Leben da Man auf ein hohes Kaufgeld auf
dem Sklavenmarkte Konstantinopels hoffen durfte So

geschah es auch Die Arme wurde für das Serail eines
hohen Herrn eines sehr hohen Herrn meine Herrschaften
angekauft uud nur die Krankheit in welche ihre schreck
lichen Seelenleiden sie versenkten errettete sie vor einem
elenden Loos denn Zuleika würde eher das Leben als
ihre Tugend hergegeben haben Während ihrer Krankheit
rührte ihre Schönheit ihre Jugend ihr Leiden das Herz
des längst im Haremsdienst ergrauten Eunuchen Sie
wissen was dies Wort besagen will Ja Nnn gut
Also dieser EitNuch Mahntet beschloß dies schöne Kind
zn retten und gab ihr den Rath sest bei ihrer Weigerung
zu beharren uud die Liebesanträge des Gebieters zu ver
schmähen Sie vertraute ihm und die Zukunft bewies
daß sie recht gethan Sie wies den lüsternen Greis mit
dem Stolz einer Christin gewappnet ab und alsbald er
hielt Mahmet den Befehl die Widerspenstige in einen
Sack zu binden und im Bosporus zu ertränken Darauf
hatte Mahmet femeu Plau gebaut Sofort drang er mit
einem anderen Diener auf sie ein und steckte sie in einen
Sack Leider war der grausame Herr zugegen und so
konnte Mahmet ihr kein beruhigendes Wort zuflüstern
Herzzerreißend drang ihr JaMmerschrei aus der Brust
endlich matter und matter und mit einem letzten Seufzer
verstummte der schöne Mnnd ans ewig Schreck und
Entsetzen hatten ihr Sprache und Gehör geraubt Die
beiden Diener brachten sie in ein kleines Boot uud zogen
die Ohnmächtige aus dem leinenett Grabe dann ruderte
der treue Mahmet nach den fernerliegenden ausländischen
Schiffen hinaus und rief ein Dampsboot an welches
gerade zur Abfahrt klar machte Vom Mast wehte das
Sternenbanner Es gehörte unserer glorreichen Union
Der brave Kapitän nahm die drei Unglücklichen an Bord
denn Mahmet war entschlossen sich nie mehr von der
unglücklichen Herrin zu treuneu und auch der jttnge Js
car folgte ihr in ferne Lande Der Besitzer dieses ehren
werthen Etablissements hörte bei der Ankunft des Schiffes
von seinem Freunde dem braven Kapitän das Schicksal
der uuglücklichen Zuleika uud beschloß großmüthig hinfort
ihren Unterhalt zu bestreiten weil er sicher war die noblen
Herzen von New Iork würden ihn durch ihren Besuch in
diesem gottgefälligen Werke unterstützen Hier sehen Sie
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höchst selten eingetreten Neumann hatte bereits auf der
vorigen Kulistausstellung für sein Werk der Schmetter
lingsfänger eine ehrende Anerkennung erhalten welche
Auszeichnung gelegentlich der letzten Äusstellüng gestiftet
wurde Felderhoff ist ein noch ganz junger Künstler von
22 Jahren Die Konkurrenz um den Michael Beer
schen Preis im Betrage von 2006 Mark der ebenfalls
zu Studienzwecken zu verwenden und für Bildhauer be
stimmt war ist ergebnislos verlausen es hatte sich zu
demselben nur ein Bewerber gemeldet dessen Arbeit jedoch
den Anforderungen nicht genügte

Ein entsetzlicher Raubmord wurde am 3 d an
einem armen alten Bergmanne in Unter Reichenau bei
Falkenau verübt Derselbe war kurz nach 5 Uhr vou
der nachmittägigen Andacht im Kapuzinerkloster heimge
kehrt und befand sich momentan allein in seiner ihm außer
einer kleinen Pension von der Joh David Stark schen
Werksverwaltung gewährten Freiwohnnng als er von einem
gewissen L aus Schöulinde dem seiuerzeitigen Genossen
des berüchtigten Kraus jnn aus Perlsberg welchen man
schon den ganzen Tag in der Nähe des Ortes sich hatte
umhcrtreiben sehen überfallen durch Schläge auf den
Kopf mittels einer Hacke getodtet sodann seines einzigen
Reichthums einer silbernen Uhr sammt ebensolcher Kette
beraubt wurde Ein kleiner Knabe der unweit des Häus
chens saß hatte sowohl den alten Man heimkehren wie
auch dessen Mörder ihm unmittelbar darauf folgen sehen
Bald nachher erblickte er Letzteren aus dem Fenster ach
allen Seite sich umschauen und nach wenigen Augen
blicken aus der Straße uach Falkenan davoneilen Da er
gleichzeitig aus der Wohnung ein leises Wimmern ver
nahm lief er rasch zu seiner Mutter die sofort den auf
der anderen Seite desselben Hauses wohnhafte Steiger
hiervo i Kenntniß setzte Als man aber in die Stube
des alten Mannes drang sand man ihn bereits todt
Doch wurde der Thäter noch am selben Abende als er
eben die Uhr in Falkenan nm einen Spottpreis verlausen
woll e auf Anzeige des Uhrmachers der sie zufällig kannte
festgenommen und vou dem Knaben der ihn zuvor ge
sehen hatte erkannt Der Mörder hat anch sein Ver
brechen bereits eingestanden

Eine arme Wittwe in Berlin stand gestern unter der
Anklage des Diebstahls vor dem Schöffengericht Ihr
Mann war noch nicht lange begraben nud sie trauerte
aufrichtig um ihn Als sie nun eines Tages wie schon
öster an seinem Grabe stand nud meinte nnd klagte daß
es so einfach und schmucklos sei während rechts nud links
auf den Grabstätten Steine aufgerichtet waren nud die
schönsten Blumen blühten überkam sie das Verlangen
auch das Grab ihres Dahingeschiedenen zn schmücken Sie
sah sich allein begab sich auf ein nahegelegenes Grab
entnahm demselben einen Blumenstock und grub ihn auf
dem Hügel ihres Mannes ein Der Diebstahl wnrde sehr
bald bemerkt uud die Thäterin entdeckt und zur Anzeige
gebracht Im Termin war sie renig und geständig wes
halb der Gerichtshof die Sache auch i mildem Licht an
sah und sie zu einer 2tägigen Gefängnißstrafe verurtheilte

Literatur
Die ueue Monatsausgabe von Ueber Land und Meer

tritt soeben in ihren zweiten Jahrgang ein Hat sie in ihrem

bandlichen Oktavformat durch ihre außerordentliche Reichhaltig
keit an fesselndem textlichem Inhalt und an gelungenen Illu
strationen schon mit ihrem ersten Jahrgang sich eine ganz be
deutende Beliebtheit errungen so ist das uns vorliegende erste
Heit des zweiten Jahrganges vollkommen dazu angethan diese
Beliebtheit noch um ein Bedeutendes zu steigern Dieses Ein
Mark Heft muß geradezu als ein stattlicher Oktavband bezeich
net werden Auf nicht weniger als 244 Seiten mit IM Illu
strationen nud 2 Kunstblättern enthält es zunächst die abge
schlossenen Novellen Snbrosa, ein leidenschaftlich empfundenes
pspchulogisch vettiefteß Bild aus dem Lebeu der Gesellschaft
vou K Th Schulh und Auf Rügen, eine von frischem
Meereshauch durchwehte Idylle von Zv von Reich an welche
mit einer gewissen Wahlverwandtschaft und doch wieder in ganz
eigenartiger Charakteristik die ebenso keck urwüchsige als naiv
zartsiuiiiae Haide Jmme von E von Dincklage anreiht Die
große Zahl der übrigen längeren und kürzeren Artikel die das
Seit vervollständigen hier aufzuführen verbietet uns der Raum
Es ist ja aber auch hinlänglich bekannt wie Ueber Land und
Meer alle Gebiete des modernen Lebens nud Wissens in
einer das Tages Jnteresse nach Möglichkeit erschöpfenden nnd
zugleich einen bleibende Werth bietenden Weise behandelt
Somit wird dieser kurze Hinweis immerhin genügen nm den
Umsa ,i uud die Bedeutung dieser Mouatschrift im Großen
und Gänzen zu charakterisireu und ihren außergewöhnlichen
Werth ihre geradezu unvergleichliche Preiswürdigkeit ins rechte

Licht zn rücken zMkZznmcZT M faGesundheit, Zeitschrift für öffentliche und private
Hygieine in Frankfurt a M Rektion Prof C Reelam
in Leipzig Abonnementspreis pro V Jahr Mk 4 In
haltsverzeichnis von No 12 Originale Ist Geisteskrankheit
erblich Uebersichten Arbeiterwohuungen iu England
Schluß Das Enveiß der Milzbraud Bacillen Beruu

reiuigung des Lee Wassers Mineralquellen Bäder und
Kurvrte Bad St Moritz Ueberkiugeu Ueberlingen
Besprechungen neuer Schriften Sechsier Jahresbericht über
den öffentlichen Gesnudbeitszustaud und die Verwaltung der
öffentlichen Gesundheitspflege in Bremen in den Jahren 1379
bis 1882 Schwitz Der Mensch und dessen Gesundheit
Feuilleton Erfrischungen Verschiedenes Anzeigen
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meine Herrschafte de treuen Eunuchen und den juugen
Jscar schloß der Erklärer und ließ durch eine gesonderte
Portiöre die beiden Netter eintreten

Zum Teufel rief ich wider Willen halblaut als der
treue Mahmet eintrat noch nie hatte ich ein solches
Monstrum gesehen Die langen violetten Kleider ließen
ihn wie ein tolles Weibsbild erscheinen die dünnen
grauen Haare flössen um den kropfigen Hals nnd nm
das schwammige Gesicht wie Spinngewebe in einer ver
fallenen Mauer Ein blutrother Turban vermehrte das
Grauen des Anblicks

Als er neben Znleika stand war der Kontrast nicht
zum Aushalten und erlöst ruhte das beleidigte Auge auf
Jscar welcher ein junger hochaufgeschossener Jung Türke
war Das dunkelrothe Fez stand dem blauschwarzen
Lockenhaar recht hübsch

Ich warf Zuleika noch einen langen langen Blick zu auf
deren süßem Madvnvengcsichte sich die reinste Unschuld
spiegelte und dann ging ich heim über das Schicksal der
georgischen Perle eine Thräne vergießend

Jahre entschwanden

Und da die Erde sich dreht kam ich schließlich von
Amerika nach Deutschland uud oessen Residenz Berlin
Planlos und zwecklos durchstreifte ich einst die Altstadt
und gerieth dabei in den vielbekannten Mühlendamm

Von den lauten Anpreisungen der mannigfachen
Artikel welche hier seilgeboten werden nicht ans das
Angenehmste berührt wollte ich mich eben seitwärts
in die Büsche schlagen als ein Blick auf den
letzten Schreier mich zum Stillstand zwang Wo
hatte ich den hübschen Kranskopf doch schon einmal ge
sehen Ohne darüber klar geworden zu sein grübelte ich
noch über das Renkontre als eine alte Frau mit einer
Schneckenhaube uud einem reizenden Kinde sich zu dem
jungen Manne gesellte der das schone Wesen aus ihren
Armen nahm Noch war ich nicht klar als die alte
Frau sich plötzlich ans ihrer gebückten Haltung aufrich
tete Laut und überrascht schrie ich aus Mahmet
Jscar

Der junge Mann wurde bei dem Rufe dunkelroth und
ließ das Kind fast fallen so erschrocken war er Dann
winkte er mir hastig und zog mich durch den Laden in
ei daran grenzendes Zimmer

Gott hab ich mich verschreckt stotterte er Lieber
guter Herr verrathen Sie mich nicht

Ehe ich sprechen konnte schnitt eine hohe scharfe Stimme

meine Antwort ab Jsaak wss hast Du denn sragte

Ich blickte mich um und wieder stieß ich einen Schrei
aus Da stand Zuleika die schöne Zuleika neben mir

Ihre Haare waren zusammengedreht und weniger am
brosisch statt des seidenen und goldstrotzenden Kostüms
trng sie einen grauen Hausrock von Flanell nnd nieder
getretene Schuhe Die einst so schlanke Gestalt war aus
geflosfen wie ein Butterteig

Aber sie hatte gesprochen Jsaak hatte sie gesagt
Stumm überwältigt von der kolossalen Entdeckung

setzte ich mich unaufgefordert nieder und starrte die Alte
an welche mit dem Kinde eintrat

Das war zu viel Mahmet der Eunuch ein Weib
und Zuleikas Großmutter

Nuu hielt ich mich nicht länger Auf sprang ich und
den Finger ausstreckend wie im Mittelalter der Henker
sein Opfer bezeichnete stieß ich nur das eine Wort her
vor Barnnm

Die alte Jüdin kreischte Jscar rsew Jsaak rang die
Hände aber Zuleika die trotz alledem noch immer schöne
Znleika lächelte Jetzt erkenn ich Sie Sie haben da
mals gemeint die Haar sind falsch nicht wahr Nn
ich hab se noch lang und dicht wenn Se sich überzeugen

Mlldlh nHA Z iT ilwM HsmzAik i 56
Zuleika lachte Gott was wollen Se Ich bin nich

mehr so scheen als ich war und hab deshalb die Ge
schickt mit de georgische Prinzeß aufgeben Wir hatten
soviel daß wir in unsrer Heimath ne Geschäft anfangen
konnten da haben wir die bnnten Lumpen verkauft Mah
met is wieder n Frauensperson uud mein Vetter is mein
Mann geworden

Und wie fanden Sie Ihre Sprache wieder rief ich
erstaunt über die Metamorphose

Wieder lachte Zuleika Bin ich doch mein Leb
tag ebenso gut bei Muudwerk gewesen als heut Aber
weil wir n Bischen mauscheln wie der Barnum sagte
als er uns Haustrend in Brooklyn fand und meine langen
schönen Haare seine Aufmerksamkeit erregten hat er mich
für ne Taubstumme ausgegeben denn in Georgien sagte
er mauscheln se nich

Und wo sind Sie geboren schöne Frau
In Polen in Nogowo Und wenn Se mir n Ge

fallen thun wollen erzählen Se s nich weiter Sie
küßte zärtlich ihr reizendes Töchterlein Es is wegen

das Kind da D Tgbl
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Herber uir Heimath Mäuergasse 6
Kanfmmtmschcr Verein Ab 8 j engl Sprachunterricht
HaMscher LchiitzenbunS SckiiesUag
Kaufmann Verein v l Nlwbr 570 Ab 85 iin Hotel Stadt Berlin
Kiinsinlinn Turnverein Ad von 9 Uhr in der städt Turnhalle
A h scher Turnverein Ab 9 10z Städtische TuMhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Tarmierein Nle Uebung au der Maille
viesanMerein Gutenbergbuird Ab 9 Uebungssmnde in Kohl s Restaurant

HaL Volls Liedertasel Ab 8 Uebnngsstunde kl Klansstraße 8
Münncrchor Ab 8 10 Uebnugsslunde iin Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 UebuugSstnude in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restauraul ForschauS 8 Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männerverein Slb von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
verein Mninleit Ab 8 im Reichskanzler
Biircaugehilsen Perrin vinialeit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
Verein von ricgern Zevt 1870 Ab 8 Uhr in Stadt Zürich
iesangvrrei HaUescher LiederkreiS AB 8i ll Uhr Berggasse 1

Verein fiir Erdkunde Ab 8 Schnug im Kronprinz
Halle schrs Vul svav Leipzigerstv Axjjffuc von Morgens 9 3 Abend
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Meldung vom 10 August

Aufacboten Der Maschinenschlosser Paul Johann Bogusch
und Auguste Marie Minna Bellien Psäiinerhvhe 5 Der
Bäcker Friedrich Lllbert Paasch Cliarlottemirciße 19 uud Au
guste Wilbeliiime Marie Krüger Marliusberg 3 Der Gru
benarlieiter Jvhanu Julius Bnnk Schraplau lind Auguste
Funke Seeburg Der 5Mssdremser Moritz Alexander Oettel
Halle und Emilie Marie Nische Leipzig Der Restaurateur
Herniauu August Weih Naumburg a S uud Sophie Caro
liue Christiane Krüger Beesenlaublingen

Geboren Deni Kansmann Franz Toepel Königstrasze 26
ein S Albert Erich Dein Professor Hermann Suchier
Karlstras e 1 1 ein S Dem Handarbeiter Friedrich New
Wörmlitzerstrasze 9 i ein S Georg Franz Otto Dem Kauf
mann Emil Greiffenberg Kleinschmieden 10 eine T Erna
Earoliue Dem Tapezierermeister Adolf Herrig Geiftstr 53
eine T Martha Rvsalie Wally Dein Korbmacher August
Sicker Weingärten 15 ein S Panl Carl Dem Schuh
niacher Carl HoffmaNn Trödel 19 eine T Emilie Ntarie
Elfe Dem Arbeiter Joseph Alder Raffiueriestrasze 7 eine
T Anna Marie Ziosalie Dem Hilssrangiermstr Christian
Jüneniauu Feldslrasze ö ein S Mar Adolph Walther
Dem Schmied Wilhelm Strohdach kl Schlamm t ein Sohn
Max Hermann Dem Fabrikarbeiter Albert Elar Beeiener
strasze 4 ein S Otto Theodor Dem Fuhrmann Friedrich
Bruder Ackerstraße 2 eine T j Marie Clara Zwei unehe
liche S Eine uuehel T

Gestorben Des Schuhmacher Otto Deuzau Sohn Otto
Arthur 9 I 7 M 2 T Pfäuuerhöhe 12 Der Handels
mann Carl Friedrich Wilhelm Wipplinger 43 I 7 M 3 T
Rathswerder 9 Des Weichensteller Franz Küuzel T Fran
ziska Emilie Jda 3 M 9 T alter Markt 5 Des Buch
binder Otto Henuing Sohn Emil Hugo Paul 6 M 24 T
Rannischestraße 3 Der Steuer Controleur a D Carl Fried
rich Meißner 83 I 16 T große Wallstraße 28

Berichtigung Die Wittwe Emilie Rost geborene Bath
Breitestraße 18 nicht Geiststraße 47

Standesamt Giebichenstem
Meldung vom 5 August

Geboren Dem Maurer F C Knorre ein S Brunnen
straße 45 Dein Klemper Ä Conrad ein S Brunnen
straße 26 Dem Gastwirth M F Becker ein S Trothasche
straße 27 Dem Fabrikarbeiter F R Müller eine Tochter
Reilsstraße 24 Dem Handarbeiter C E H Ebert ein S
Reitsstraße 45 Dem Handarbeiter C E H Ebert eine T
Reilsstraße 45 Dem Tapezierer I F C Albrecht eineT
Gosenttraße 6

Gestorben Eine uuehel T 2 M 3 T Brechdurchfall
Triftstraße 23 Des Handarbeiter F W Gneist T 5 T
Krämpfe Gosenstraße 4

Meldung vom 6 August
Geboren Dem Kansmauu C W R Hübuer eine T

Reilsstraße 9
Gestorben Des Maurers F C Otto S II 4M 21TScharlachnierenwassersucht Gosenstraße 13 Der Maurer

F Schiering 69 I 3 M 18 T chronischen Darmkatarrh
Wiesenstraße 6 Des Handarbeiter A F P Knappe T
1 I 13 T Triftstraße 19

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Larö
meter

mm

Thermometer
nach

Lsl8ius Rssum

Feuch
tigkeit

der
Luft

0

Wind Wetter

10 /8 l 2 Uhr

8 Uhr

760,0

758 0
M 0
20 0

24,0

16 0

25

50

heiter

desgl

11 /8 7 Uhr 756,0 17,0 13,6 72 80 desgl
Uebersicht der Witterung

Während das barometrische Minimum welches gestern Wer
der südöstlichen Ostsee lag ostwärts nach dem Innern Rußlands
sich fortgepflanzt hat und nur noch die Witterung über Ost
deutschland beeinflußt scheint das Minimum im Westen nsrd
ostwärts fortzuschreiten und verursacht über Großbritamnen
uud dem nördlichen Nordseegebiete frische bis stürmische süd
westliche Winde Ueber Frankreich und Centraleuropa U das
Wetter ruhig heiter trocken und fast überall wärmer Jw
Deutschland liegt indessen die Temperatur noch größtsTcheils
unter der normalen

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachb Wannten
Städten folgende Petersburg 12 Hamburg s 1H MemeZ
s 16 Karlsruhe j 13 München j 13 Chenmitz j 15 Vmliu 11

Paris 16
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh A a 10 August

Abends 1,46 am 11 August Morgens 1,46

IkviltN ja eipxiZ
Mittwoch den 12 August

Neues Theater Der Prophet
Altes Theater Krieg im Frieden



MM

Ick M einiKv Uoelwii ver
i mt vie km on Wr 8 tiude
knZlltll M A lxrilktz Mr
l m lliv Ato IiMon wiek xn
vortrete

M vr meä F OW
V Köchinnen Stuben Haus u Kindxr

i mädch werden gesucht u nachgewiesen d

A I Leipzigerstr 6Gesucht zum l September ein in
Küche u Haus erfahrenes Mädchen

B er nbnrgerstraße II l
Ein ordentliches Mädchen für

Mittwoch n Sonnabend Nachmittag
als Aufwartung ges Geiststr S

Ein junges Mävch f den ganz Tag zu
Beaufsichtigung eines Kindes wird gesml c

Gr Berlin IS i K
Für ein Geschäft einer Provinzinl

Stadt in der Nähe von Leipzig wird ein
junges Mädchen gesucht welches selbst
ständig und geschickt schneidert Stel
lung angenehm indem es zur Familie
gehörig betrachtet wird Offerten sud

15 38871 des ASBriiderstraße K

1865 j krM MMrZ
1867 I M M8 i

Kr Xm iI jLuI Iiiunc
1867 i krch Mmiiiw
l 7N I i l M l ilMl
1873 l Mv

1880 I I W xisvivv
18811 preis i l üN i Wbovi llv
18811 M8 iaiuiio Wbournv
1883 I Mixsl MteiAm
1883 l WÜQv IN8tUlIgM

7s r6QäixIoiii sjzZzzßj

m A G S AS Es wird zum 1 Oktober ein älteres an
ständiges Mädchen gesucht welches kochen
kann u in häuslichen Arbeiten erfahren ist

Henriettenstraße 1SK I
ZsoliLNli Aök svkmscksnll küklenij

1 ordentl brauchb Äkädchen für größere
Wirthschaft gesucht Niemeyerstr 4

Eine juuge Frau fucht Aufwartung oder
andere Beschäftigung Wettinerstr 13

I nzila ct z 7vc siT I ll
I SIZSQS NssöllÄktö in jffizjnQ nsösL I tZsjzm l

IZvrli VK t r 88iirtjK AZL
5lllni T I öljä sj lZM Mvc onu zjMvcs ao nn S II IIMWWÄ NUDM I vlul reim HAAr HsirM Htits 3,00 3,50,4,00 21

Uoäörvsw I ilx IIeiicn Ilüto 1,75,2,00,2,50
WL WWW 21 vlwrnM ILniü,on 1 i c 11 ü I o 1 00,1,50,2,00

MsZÄQtk HSMQ UAMN 75 k 1,00,1,50
lk Ukk s dsitg LerröQ NütWN 40,50,60 k

I naköii LcijiüIöi UüksQ nur 1 2Igrk

mUnsnö Itvans dem Ausstelluugsplatz
Heute Dienstag den 11 August 1885

Abends 8 Uhr Extra Vorstellung
Morgen Mittwoch den 12 Aug 1885
Abends 8 Uhr Gala Vorstelluug
Zum I Male Großes Caroussel
geritten von Damen und Herren in
prachtvollen Kostümen und brillantester
Ausrottung der Pserde Montirung
verbunden mit Kampfspielen aller Art
Ring und Lanzenstechen Pfeilwerfen
Solo Touren von Herrn

u f w arraugirt vom
Direktor Itk K Säbel Combat
ausgeführt von 16 Damen iu ganz
neueu auf das Prächtigste angefertigten

Gladiatoren Kostümen Grande
Quadrille mit 16 Pferden geritten
von 8 Damen und 8 Herren in den
luxuriösesten mittelalterlichen Ritter
kostümen kommandirt vom Regisseur

Herrn Schluß Tableau
Ein Vivat der Stadt alle Vorher
Auftreten der hervorragendsten Kunst
spezialitäten Damen und Herren so
wie Vorführen u Reiten bestdressirter
Freiheits Spring und Schulpferde
Donnerstag den 13 August 1885
Abends 8 Uhr Vorstellung Alles
Uebrige durch Zettel und Programme

Hochachtungsvollst

Direktoren

mit veitronW Lfisdver imdssr loksnnlsdss lkjfsvksn unä
Li sngen Kkselimsvk svivis einer Lorte eei net Zurck
AiKiesLea voy unä Meiy ÜerLtLUuog sioes

Masss

Vio Nrsu8s imongtjs öondons spsrevt zn 6 meist LtsstsrH
deMArsn sick vortü ttck dei aN en LrWsÄünxsdsÄürö

g an desonclsrs aut KviSön i sncjpsi M jsMn UskM ol
soxvis käljsn Loneßplen Ikkstep Vte su emxfskisn uk
6ie i 6cjuemgtS unä sckneUste in einem 6 sse
Mssser eben sie ein körkst sngensiimes unü itÜÄStläSS

äÄdei ssnitÄrvS QetrAnk
Lckscdtew ä 10 Londovs Z NK

ä 5 V ööL iStcken mitM zV

5bUM MtzyMinv d ii tr um V U
Lkdi Aolimrek Wn

Die Brause I irnonsös Londons s n6 in ksst
sllsn ieäerlaxen Ltolj vi Lk syIiSl Lkovowclen unä Londons
vÄrrMiA oKy Weräön suk Verlsv so von Zsusslden

VÄviön IikÄör Ltiököl VWSsräiellt 4,25,4,50,5,00 21
Iliwx ii I iloi Ltivso rmt 6,00,6,25,6,50
Dailisll I eZsr LtiskÄ dssts Lortsn 7,00,7,50,8,00

1 iwu n Xou 8liosi I nur 3,50 21
Uörrsn Rosslsäsr ZtisÄyttön 6,00,6,50,7,00 21
Hsrreu LtislölöttSQ de te t ons 7,50,8,00 8 50
IIsrrsn LoliM ZtisksI ur rbsit 5,50 6,00 6,50
Hori v LedM Ltieköl lzests Lortsn 7,00,7,50,8,00

Xiuävr LtieA t iir Mäss Itsr xWssuä

vnvsunsöi s d ll l i v

S Ltr Pfg verk Paradies
Muskateller Birnen

sind zu verkaufen im grünen Hof
Eine 2flügliche Glaswand von 3,20 Met

Höhe u 2,20 Breite wird billigst zu kaufen

gesucht Niemeyerstr 4
1 Parthie Thonrohre zum größten Theil

in meinem Grundstück Albrechtstr 3 lagernd

zu verk s z iRathhansg Ä
Vaesll Vsrkallf

Wegen Aufgabe des Geschäftes 2 zwei
spännige Köhlenhöhlen 2 einspännige
Köhlenhöhlen Ziegelei Schwemme 3

an der nndperkaufe bei mäßiger Anzahlung znm Preise von s pro i

nä iitzI snM HavZ IK zchÄft
Lawll ossntdill

Mittwoch den IS d M
I l i tlVon Donnerstag früh ab stehen große u kleine magere

I a nSsv msmv iKl ksch W
zum Verkauf im Gasthof zum Gold Pflug in Halle

n K tmosät a 5M s6 s lkttllv und I r

Saalschloßbranern
Heute Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
Kr 8M WWr WWrt

ausgeführt von der ganzen Kapelle
des Kgl Magdeb Füs Reg Nr SS

Entr e Person S Pfg
illetv im Vorverkauf 4 Stück

4 Mk wie bekannt Z nmi
Kapellmeister

an der Berliner und Friesenstrasze
sind zu verkaufen nNäh bei I zpz I t Grüner Hos

S MiSlSiDreißig Tausend Mark zur allei
nigen Hypothek sofort oder 1 Okt er
gesucht Offerten snl 8SS au
I relk ck S erbeten
LT SaMergesellen

sucht

Ein kräftiger Hausbursche der
schon in Restaurants thätig war
wird sofort gesucht Zu erfragen in
der Exped ds Blattes

befindet sich Brunoswarte Nr 4S Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche au
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Dampsschiffsahrt nach Benchlitz
Heute Mittwoch Nachmittag S Uhr Abfahrt Rü

fahrt s Uhr Person 4V Pf hin und retour
Sii ii G i Äpi r Unterplan

Für den redaktwnellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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